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Dekan, Melsungen

Gar nix musste!

Montage können nervig sein. Du machst nach einem schönen Wochenende Deinen Kalender auf
und die ganze Woche mit ihrer To-Do-Liste wälzt sich über Dich weg. Das musst Du. Und dann
das. Unbedingt bis Freitag noch jenes. 

Volle To-Do-Listen lösen schon am Wochenstart Stress aus

Und dann kommt ja noch ne Menge Ungeplantes dazu, aber eben: „To do“ - zu machen. „Wenn
Du das alles erledigt hast, biste erledigt!“, so fühlt man manchmal schon montags die Last der
neuen Woche.

Religion und Verpflichtung: Muss Glaube wirklich Arbeit sein?

„Es ist auch alszus was!“, spricht der „Nochthesse“ vom vielen „Müssen“ genervt. Weniger als
Nordhesse, aber als evangelischer Pfarrer nervt mich manchmal, wenn in Sachen Religion viele
denken, es ginge immer ums Müssen. „Jeden Tag eine gute Tat!“, sagen die einen. „Immer schön
die Gebote einhalten!“, andere. Und dann gibt´s in den Religionen noch Fastenzeiten und
Gebetszeiten. Spenden soll man. Den Nächsten lieben sowieso. Und wem die To-Do-Liste noch
nicht reicht: Vielleicht noch etwas Pilgern? 

Glaube ohne Druck: Warum Leben und Montage ein Geschenk sind

Das darf sicherlich alles sein. Erst recht, wenn´s von Herzen kommt. Klar. Aber es kommt rüber,
wie ein „Muss“. Und dann nervt´s. Montage wollen nicht zuerst die Last der neuen Woche über
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einen kippen. Sie sind erstmal Geschenk von weiterer Lebenszeit. Und genauso hat christlicher
Glaube allem voran zunächst mal nichts von Müssen. 

Auf den Punkt gebracht: „Gar nix musste!“ Alles ist Geschenk. „Gott ist die Liebe!“, ist der
Spitzensatz der Bibel. Bei manchen hört sich das an, als stünde da: „Gott ist ein knickeriger
Erbsenzähler“, der bewertet, was wir religiös erledigt kriegen. Dabei ist die frohe Botschaft:

„Gar nix musste“: Die zentrale Botschaft der christlichen Freiheit

„Gar nix musste! – lass mich mal machen: Dich mit Liebe beschenken, montags bis freitags. Und
am Wochenende. Und bis in die Ewigkeit.“ Gott kommt sogar mit dem zurecht, was wir nicht
gebacken kriegen und was ungenügend ist.

Was wirklich zählt: Geliebt sein trotz voller Aufgabenliste

Klar steht manches im Leben an. Auch heute. Aber das Entscheidende, auch an diesem Montag,
heißt: „Alszus“ und allem voran geliebt. 

Gott sei Dank!
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